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Pressemitteilung 
 
 

OB Gribl korrigiert Referent Bubmann 
 

Kiefer: „Der OB ist nun auch wieder Wirtschaftsreferent!“ 
 
   
Die SPD-Stadtratsfraktion zeigt sich zufrieden, dass die Augsburger Schwabenhal-
len, Messe- und Veranstaltungs- mbH (ASMV) mit Herrn Reiter einen neuen Ge-
schäftsführer hat. 
„Es ist gut, dass die Hängepartie nun beendet ist, um Augsburg als Messestandort 
nicht nachhaltig zu schaden. Ein Dank gebührt auch dem kommissarischen Ge-
schäftsführer der ASMV, der in den letzten Monaten einen guten Job gemacht hat“, 
erklärt Margarete Heinrich, wirtschaftspolitische Sprecherin der SPD-
Stadtratsfraktion. 
  
Anscheinend konnte die Stadt ohne das Zutun des zuständigen Wirtschaftsreferen-
ten Bubmann während der Urlaubszeit eine Einigung mit Herrn Reiter erzielen. 
  
„Nachdem sich Herr Bubmann bei der Suche nach einem neuen Geschäftsführers 
der ASMV mehr als ungeschickt verhalten hat, stellt sich schon die Frage nach des-
sen zukünftigem Aufgabenbereich“, so der SPD-Fraktionsvorsitzende Dr. Stefan Kie-
fer. 
„Denn OB Gribl tritt quasi in die Fußstapfen seines Amtsvorgängers, der auch den 
Bereich Wirtschaft unter sich hatte. Allerdings mit dem kleinen Unterschied, dass es 
damals kein  zusätzliches städtisches Wirtschaftsreferat mit einem Haushalt von 
mehreren Hunderttausend Euro gab“, erläutert Kiefer. 
  
Dem städtischen Wirtschafts- und Beteiligungsausschuss wurde vor der Abstimmung 
über den Geschäftsführerkandidaten lediglich ein Blatt mit dessen Werdegang vorge-
legt. Auf dieser äußerst dürftigen Grundlage hätte ein 5 – Jahresvertrag mit einer 
Vergütung von über  
100 000 Euro abgesegnet werden sollen.  Weitere Kandidaten wurden gar nicht vor-
gestellt.  
  
„Dem Beteiligungs- und Wirtschaftsausschuss die Schuld am Scheitern der Einstel-
lung von Hr. Reiter zu geben ist schlichtweg falsch und soll nur von den eigentlichen 
Problemen im Wirtschaftsreferat ablenken. Es wäre wohl nicht zuviel verlangt gewe-



 

 

sen dem Ausschuss alle drei ausgewählten Bewerber kurz  persönlich  vorzustellen, 
damit sich jedes Mitglied ein Bild machen kann“, macht Stadträtin Heinrich nochmals 
deutlich. 
  
„Befremdlich ist jedoch der gesamte Vorgang. Zuerst ganz schlecht vom Wirtschafts-
referenten vorbereitet, um dann  kurzer Hand vom OB in Eigenregie entschieden zu 
werden. Ich frage mich, warum der Wirtschaftsausschuss dann Ende Juli überhaupt 
über einen ihm unbekannten Kandidaten abgestimmt hat, wenn OB Gribl diesen jetzt 
per Verfügung einfach einstellt. Hier sollten OB und Wirtschaftsreferent für Klarheit 
sorgen, wann dem Ausschuss die Hoheit der Entscheidungsfindung zukommt und 
wann den weiteren Gremien der Gesellschaften“, so Margarete Heinrich weiter. 
  
Bei der Regio Augsburg Wirtschaft GmbH sollte es nicht wieder zu derartigen Irritati-
onen kommen, wo mittlerweile ebenfalls die Stelle des Geschäftsführers ausge-
schrieben worden ist.  
 
„Hier muss Klarheit geschaffen werden, auch im Sinne aller möglichen Bewerber so-
wie des momentanen Geschäftsführers, Herr A. Thiel, der sich durch hohe Fach-
kompetenz, Erfahrung und ein starkes Netzwerk zu den Wirtschaftsleuten in Stadt 
und Land auszeichnet. Meine Fraktion im Wirtschafts- und Beteiligungsausschuss 
wird nur über Personen abstimmen, die sie auch zu Gesicht bekommen hat “, so 
Heinrich abschließend. 
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